TSF Ditzingen und SV Fellbach die Sieger

 [0]Der VfB Friedrichshafen richtete über Ostern den ISDB-Cup, das Qualifikationsturnier für den Cordialcup aus. 
Vergangenen Samstag und am Ostermontag fanden im Zeppelinstadion die Qualifikationsturniere zum Cordial Cup am 10. und 13. Juni in Kitzbühel statt. Aus 20 Teams der Altersgruppen U 13 (D-Jugend) und U 15 (C-Jugend) qualifizierte sich jeweils der Turniersieger. Am Samstag holte sich die TSV Ditzingen den Turniersieg. Am Montag war es der SV Fellbach. Alle Teilnehmer haben Ausrichter VfB Friedrichshafen an beiden Tagen ein gelungenes Meeting bestätigt. Viele Trainer und Betreuer waren begeistert von der Organisation, das Umfeld stimmte und die Spiele verliefen trotz großem Kampf harmonisch und fair.

Nach 40 Duellen standen die Gruppen Ersten fest. In der Gruppe 1 war es die TSF Ditzingen, in der Gruppe 2 der TSV Nördlingen. In den beiden anderen Gruppen sicherte sich überraschend der FC Wangen und der VfB Friedrichshafen den Gruppensieg. Ditzingen war im Halbfinale gegen Nördlingen. anfangs der 20 Minuten Spielzeit die bessere Mannschaft und ging mit 1:0 in Führung. Ein Fehler in der Abwehr nutzten die Nördlinger zum 1:1. Es reichte für beide nicht zu einem weiteren Treffer. Das Elfmeterschießen gewann mit 5:4 die TSF Ditzingen. Wangen und Friedrichshafen kennen sich aus der Landesstaffel. Im ausgeglichenen Spiel nutzten die Allgäuer einen unnötigen Häfler Ballverlust gegen die aufgerückte VfB-Abwehr zum 1:0. Die Häfler hatten schnell Möglichkeiten zum 1:1, aber ein FC-Konter brachte das 0:2. Kurz vor dem Ende köpfte Fabian Dremel zum 2:1 ein. Die Zeit reichte nicht mehr zum Ausgleich. Das torlose Finale wurde von der TSF Ditzingen gegen Wangen mit 5:4 im Elfmeterschießen gewonnen.
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Am Ostermontag kristallisierten sich bei der D-Jugend schon in den Gruppenspielen die Favoriten heraus. Das MTU-Leistungszentrum belegte in der Gruppe 1 klar Rang eins. Auch das technisch und spielerisch gute Memmingen qualifizierte sich in der zweiten Gruppe für das Halbfinale. Das körperlich stabilste und technisch beschlagene Fellbach hatte wenig Mühe mit dem Gruppensieg. Die Überraschung des Turniers war die TSG Hofherrenweiler-Unterrombach (Vorort von Aalen). Sie spielte in der Gruppe vier einen gepflegten Fußball und ließ keinen Zweifel am Gruppensieg. Sie traf im Halbfinale auf den SV Fellbach. Bereits in der vierten Minute ging der SVF mit 1:0 in Führung. Danach waren die Fellbacher meist damit beschäftigt, den Ausgleich zu verhindern. Kurz vor Schluss knallte ein Freistoß an den Innenpfosten, es blieb beim knappen 1:0.

Im zweiten Halbfinale führte der FC Memmingen gegen das MTU Leistungszentrum nach zwei Minute 1:0. Nach dem Ausgleich neutralisierten sich beide Mannschaften, und im Elfmeterschießen blieb der Memminger Torwart drei Mal Sieger. Auch im Spiel um Platz drei gab es nach einem 0:0 ein Elfmeterschießen, das das MTU Leistungszentrum gegen Hofherrenweile-Unterrombach 2:4 verlor. Im Finale SV Fellbach gegen den FC Memmingen trafen zwei Mannschaften aufeinander, die es mit spielerischen Mitteln versuchten. Fellbach wehrte sich nach dem 1:0 geschickt gegen den Ansturm und freute sich über seine Turnierteilnahme in Kitzbühel.

Am Samstag war Cheforganisator Hans Grübler im Zeppelinstadion. Er war begeistert von der VfB-Organisation. Qualifikationsturniere im nächsten Jahr seien so gut wie sicher wieder hier. Der sportliche Leiter der VfB-Fußballjugend, Ewald Schmid, war mit dem Ablauf des Turniers, bei dem 700 Spieler, Trainer, Betreuer und Eltern mit von der Partie waren, mehr als zufrieden: „Es waren disziplinierte und gute Mannschaften zu sehen“, und sein Stolz ist, dass die Jugendarbeit im VfB große Fortschritte gemacht habe. Dies zeige der dritte Platz der C-Jugend und der vierte der D-Jugend. „Es waren sehr gute Mannschaften am Start, mit denen wir uns absolut messen können“.

